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Randalierer warf mit Flaschen

Offenburg (red/pie). Ein 44 Jahre alter Randalierer rief 
am Mittwochmorgen Beamte des Polizeireviers Offenburg 
auf den Plan. Der Mann soll gegen 7.30 Uhr oberkörperfrei 
mehrere Glasflaschen umhergeworfen haben. Im Zuge des 
polizeilichen Einschreitens richtete er seine Aggressionen 
dann in Richtung der Beamte. Er beleidigte die Ordnungshü-
ter und warf Gegenstände nach ihnen, sodass der Einsatz von 
Pfefferspray nicht ausblieb. Der 44-Jährige sieht nun einem 
entsprechenden Strafverfahren entgegen.

Polizeibericht

Musik entspannt

Z
u Ostern hatte der Oster-
hase für die Tochter des 
Nachbarn ein ganz beson-

ders tolles Geschenk versteckt: 
Eine kleine Kinderharfe, aus 
der die Kleine schon schnell 
die wundervollsten Klänge herauszauberte. 
Doch nach dieser zauberhaften Harfenmusik 
mischten sich nach dem Mittagessen auf einmal 
auch schrille Töne in die ansonsten entspannte 
Osteratmosphäre: Die Kleine hatte offenbar die 
Blockflöte der Mutter in die Hände bekommen 
und versuchte dem Holzinstrument ebenso 
schöne Töne zu entlocken wie der Harfe, was 
allerdings nicht gelang. Als dann auf einmal 
auch noch ein improvisiertes Topfschlagzeug da-
zukam, packte er seine Sachen und schwang sich 
aufs Rad, berichtet nach den Feiertagen  OTTO

Poetry Slam
Im Freiraum tummelten 
sich die Wortakrobaten  
(3. Lokalsseite)

Redaktion Offenburg
Telefon 07 81 / 504 -35 31 • Fax 07 81 / 504 -35 39 
E-Mail: lokales.offenburg@reiff.de
Kirsten Pieper (pie) • Telefon 07 81 / 504 -35 34 
Christian Wagner (cw) • Telefon 07 81 / 504 -35 35 
Tanja Proisl (tap)  • Telefon 07 81 / 504 -35 36 
Florian Pflüger (flo) • Telefon 07 81 / 504 -35 37

Das Millionenprojekt im 
Seidenfaden nimmt For-
men an: Seit einem Jahr 
baut die Stadtbau an 
ihrem Großprojekt mit 
fünf Mietshäusern. Der 
Rohbau soll Ende Juni 
fertig sein. Im Sommer 
2020 sollen die ersten 
Mieter einziehen.

VON JANINE AK

Offenburg. Überall klopft 
und hämmert es, die Rufe der 
Bauarbeiter hallen durch die 
Frühlingsluft. Gärtner legen 
eine Allee an jungen Bäumen 
an der Fessenbacher Straße 
an, das Gras und die Bäum-
chen in den im Herbst angeleg-
ten Grünzonen zwischen den 
Häusern beginnen zu sprie-
ßen. Kinder radeln von der 
Schule nach Hause, spielen ge-
meinsam in den verkehrsbe-
ruhigten, frisch gepflaster-
ten Straßen. Auf den Balkonen 
und in den Gärtchen vor den 
Erdgeschoss-Wohnungen son-
nen sich Bewohner in Liege-
stühlen.

Im viel gescholtenen Neu-
baugebiet Seidenfaden in der 
Offenburger Oststadt zieht mit 
dem Frühling auch jede Men-
ge Natur und Leben ein und 
scheint dadurch den Skepti-
kern beweisen zu wollen: Hier 
lässt es sich angenehm, mo-
dern und familiär leben.

Während die an die Fes-
senbacher Straße grenzen-
den Häuser schon seit ein bis 
zwei Jahren bewohnt sind und 
sich dort mittlerweile kein lee-
res Klingelschild mehr fin-
det, wird im Innern des Sei-
denfadens noch fleißig gebaut. 
Viele Einfamilienhäuser sind 
dort ebenfalls schon bewohnt 
– meist von jungen Famili-
en mit Kleinkindern. Doch in 
ihrer Nachbarschaft klaffen 
Baugruben, an denen fleißig 

gewerkelt wird und die darauf 
warten, gefüllt zu werden und 
weiteren Familien ein neues 
Zuhause zu werden.

Wohnberechtigungsschein
Ganz vorne an der Orten-

berger Straße baut die Stadt-
bau Offenburg seit mehr als 
einem Jahr an ihrem Großpro-
jekt im Seidenfaden: Dort ent-
stehen fünf Häuser mit ins-
gesamt 110 Wohnungen. Das 
Besondere: 98 von ihnen wer-
den durch das Land, genau-
er gesagt durch das »Landes-
wohnraumförderprogramm 
Baden-Württemberg«, geför-
dert. Diese Wohnungen ste-
hen, wenn alles nach Plan läuft 
und sie im Sommer 2020 fertig 
sind, ausschließlich Mietern 
zur Verfügung, die über ei-
nen Wohnberechtigungsschein 
verfügen.

Den zu beantragen sei 
Formsache und solle nieman-
den abschrecken, sich um eine 
der Wohnungen zu bemühen, 
sagt Rainer Lindenmeier, Ge-
schäftsführer der Stadtbau Of-
fenburg und der Wohnbau Of-
fenburg. Worum es vielmehr 
geht: Es sind bewusst günstige 
Wohnungen, die Miete wird ein 

Drittel unter der ortsüblichen 
Miete liegen – und somit un-
ter sieben Euro pro Quadrat-
meter, führt Lindenmeier aus. 
Die Wohnungen sollen ganz 
bewusst Menschen mit einem 
Durchschnittseinkommen zur 
Verfügung stehen. Wer eine 
von ihnen mieten will, darf da-
her nicht zuviel verdienen. Es 
gibt dafür feste Obergrenzen 
(siehe Kasten).

Ein kleiner Wermutstrop-
fen dabei: Interessenten dürfen 
bei diesen geförderten und da-
mit günstigen Wohnungen kei-
ne allzu großen Ansprüche an 
deren Größe stellen. Die Qua-
dratmeterzahl pro Person ist 
festgelegt.

Keine Sozialwohnungen
Lindenmeier ist es wichtig 

zu betonen, dass der Begriff 
»öffentlich geförderte Woh-
nung« keinesfalls mit dem Be-
griff »Sozialwohnung« gleichzu-
setzen sei. Angesprochen fühlen 
sollen sich etwa der Beamte und 
der Handwerksmeister.

Lediglich zwölf der insge-
samt 110 Wohnungen sind frei 
finanziert. Für sie gelten kei-
ne Belegungsbeschränkungen 
und keine Mietpreisbindungen.

Wer eine der günstigen 
Wohnungen ergattert, kommt 
in den Genuss  eines eigenen 
Tiefgaragenstellplatzes: Vier 
der fünf Häuser befinden sich 
über einer gemeinsamen Tief-
garage, in der sich auch Stell-
plätze für das fünfte Gebäude 
befinden.

Von dem neuen Gebäude-
komplex werden auch die üb-
rigen Bewohner des Seidenfa-
dens langfristig profitieren: Es 
entsteht eine Kinderkrippe für 
Kinder von ein bis drei Jahren, 
die von der Stadt Offenburg ge-
mietet und betrieben werden 
wird. Außerdem wird ein La-
dengeschäft eingerichtet, das 
der Nahversorgung des Wohn-
gebiets dienen wird. Ende Juni 
dieses Jahres soll der Rohbau 
fertig sein.

110 Mietwohnungen entstehen
Stadtbau realisiert am Seidenfaden öffentlich geförderte Wohnungen / Bezugsfertig: Sommer 2020 

Einkommen und 
Quadratmeter
Um eine geförderte Woh-
nung der Stadtbau mie-
ten zu dürfen, darf das 
Haushaltseinkommen 
folgende Beträge pro 
Jahr nicht überschreiten. 
Die Wohnungen haben 
dann folgende Quadrat-
meter:
◼ Eine Person: 49 300 
Euro / 45 Quadratmeter.
◼ Zwei Personen: Eben-
falls 49 300 Euro / 60 
Quadratmeter.
◼ Drei Personen: 58 300 
Euro / 75 Quadratmeter.
◼ Vier Personen: 67 300 
Euro / 90 Quadratmeter.
Damit zum Beispiel zwei 
Personen trotzdem ei-
ne Dreizimmerwohnung 
haben können, teilt die 
Stadtbau teilweise 60 
Quadratmeter auf drei 
Zimmer auf.  jak

I N F O

Gasaustritt: Wehr 
musste anrücken
Einsatz in der Hauptstraße

Offenburg (red/pie). Die Feu-
erwehr war am Sonntagabend 
gegen 21.30 Uhr von Bewohnern 
eines Mehrfamilienhauses in der 
Hauptstraße alarmiert worden, 
weil diese einen unüblichen Geruch 
bemerkten. Im dritten Obergeschoss  
des Wohn- und Geschäftsgebäudes 
ergaben Messungen der Einsatz-
kräfte und des Energieversorgers 
in einem Funktionsraum eine leicht 
erhöhte Gaskonzentration. 

Im Einvernehmen mit den 
Bewohnern des Hauses wurde die 
Hauptgasversorgung abgeschie-
bert. Eine gefährliche Gasatmos-
phäre war nicht erreicht worden. 
Der unangenehme Geruch des 
Odorierungsmittels, der Beimen-
gung zum Erdgas, verflüchtigte 
sich durch eine Querlüftung im 
Treppenhaus. Vermutlich führte 
ein Defekt an der Zuleitung zu 
einer Gastherme zu der Leckage. 

Die Feuerwehr war mit drei 
Fahrzeugen und elf Einsatzkräf-
ten eine gute Stunde tätig, heißt es 
in einer Pressmitteilung der Feuer-
wehr.

In Kürze

Zum Tag
Name: Georg

Der Hundertjährige 
meint: schön

Spruch des Tages: 
Denn an sich ist 
nichts weder gut noch 
schlimm; das Denken 
macht es erst dazu. 
(W. Shakespeare)

Der kleine Tipp: Das 
Aroma von geräucher-
tem Fisch kommt be-
sonders zur Geltung, 
erwärmt man ihn kurz 
in der Mikrowelle oder 
im Ofen. 

Heute vor… 455 Jah-
ren wurde William 
Shakespeare, engli-
scher Dramatiker und 
Dichter, geboren.

Küchenzettel: Hack-
braten mit Kartoffeln, 
gemischter Salat

Ä wing Mundart: 
anekeie = hinfallen
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Knotenpunkt Bahnhof Offenburg: Für die einen war es ein Spektakel an den Osterfeiertagen, für die anderen 
eine lästige Reiseunterbrechung – wegen der Arbeiten zur Erneuerung der Eisenbahnbrücke über die Platanenallee bei der 
Messe in Uffhofen war die Rheintalbahn von Karfreitag bis gestern Abend teilweise komplett gesperrt. Alle Züge, die aus 
Richtung Karlsruhe kamen, endeten in Offenburg, die Fahrgäste mussten für den Streckenabschnitt von Offenburg nach 
Lahr und in umgekehrter Richtung auf Ersatzbusse umsteigen, was zeitweise für Pilgerströme und genervte Reisende am 
Bahnhof Offenburg sorgte. Viele Schaulustige besichtigten derweil die Arbeiten an der Platanenallee, wo die neue Brücke, 
die neben dem bestehenden Bauwerk errichtet worden war, eingeschoben wurde.                         Fotos: Ulrich Marx

Die Stadtbau baut zurzeit an fünf Mietshäusern im Wohngebiet 
Seidenfaden.   Foto: Ulrich Marx

Rund um Offenburg

Stressig: Die Sportfischer Hohberg 
hatten eine Menge Besucher beim kar-
freitäglichen Fischessen – dann fiel der 
Strom aus.  Hohberg

Premiere: In der Friedenskirche 
Altenheim fand zum ersten Mal eine 
Autorenlesung statt – und das gleich 
mit vier Künstlern. Neuried

Treffsicher: Beim 
Schützenverein 
Schutterwald hieß es 
Ostereierschießen.
 Schutterwald
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